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
 

die Struktur des Lehrplanes


 

Kompetenzerwartungen statt Lehrziele


 

Schwerpunktsetzung innerhalb der Fächer


 

fächerübergreifende Themenkomplexe 


 

Inhalte


 

Fächer
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1. Bildungspolitische Entwicklungen als 
Grundlage für die Lehrplangestaltung
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Warum wird eine 
veränderte Struktur des  Lehrplanes 

notwendig?
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... durch die Ergebnisse 
der Evaluation an Grundschulen

Lehrerbefragung zum Regelungsbedarf in  RRL
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… durch Einführung der Bildungsstandards

schulinterner 
Lehrplan

Kompetenzentwicklung
der Schülerinnen und Schüler

Grundsatzband Fachlehrpläne

Bildungsstandards

Schulprogramm Niveaubestimmende
Aufgaben

Interne Evaluation 
(z. B. niveaubestimmende Aufgaben)

Externe Evaluation 
(z. B. landeszentrale  Klassenarbeiten, 

bundesweite Vergleichsarbeiten)

Individuelle Unterrichtsplanung und -gestaltung durch die Lehrkraft
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… durch stärkere Qualitätssicherung des Unterrichts 


 

Lehrplan, niveaubestimmende Aufgaben und 
zentrale Leistungserhebungen im 
Zusammenhang


 

Grundlage für die Unterrichtsgestaltung und 
die Analyse der erreichten Lernergebnisse


 

regelmäßige Analyse der erreichten 
Lernstände und Lernfortschritte 


 

zentrale Leistungserhebungen als Ergebnisse 
und Hinweise bezüglich  erreichtem 
Lernstand
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Schlussfolgerung: 
Kompetenzorientiertes Gesamtkonzept …



 

übergreifende Anforderungen als Leitideen 



 

Schwerpunkte für die pädagogische Arbeit gemäß der 
schulischen Bedingungen 



 

fachliches und fächerübergreifendes Lernen als sich 
ergänzende Lernformen



 

Zusammenhang der Entwicklung prozessbezogener und 
inhaltsbezogener Kompetenzen



 

verändertes Verständnis zu Auswahl und Funktion fachlicher 
Inhalte 



 

Anforderungen an die Kompetenzentwicklung 
in Verbindung mit dem flexibel anwendbaren 
Grundwissen



 

detaillierte Strukturierung der Lerngegenstände 
über den schulinternen Lehrplan bzw. der 
individuellen Unterrichts-planung der 
Lehrkräfte 
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… mit Konsequenzen für die Lehrplangestaltung

Ziel: Erhöhung der Unterrichtsqualität

Erhöhung 
Lebenswelt- Anwendungsbezug

Fächerübergreifende 
Themenkomplexe

stärkere Beachtung 
der individuellen Entwicklung

Darstellung Endniveau 
Klasse 2 und 4

Erhöhung der Eigen-
verantwortung von Schule

schulinterne 
Planungsarbeit

systematische Förderung
von Kompetenzentwicklung

Kompetenzerwartungen
formulieren
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2. Struktur des Lehrplanes
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Struktur des neuen Lehrplanes

GRUNDSATZBAND
Anforderungen an die Bildungs- und Erziehungsarbeit in der Grundschule

FACHLEHRPLÄNE

1 Aufbau und Funktion des Lehrplanes

2 Leitideen der Grundschularbeit

3 Kompetenzentwicklung als Kern der Bildungsarbeit

4 Fächerübergreifende Themenkomplexe

1 Aufgaben und Konzeption des Faches
2 Kompetenzen und Grundwissen

2.1 Prozessbezogene Kompetenzen als Endniveau des Sjg. 4
2.2 Inhaltsbezogene Kompetenzen als Endniveau der Sjg. 2 und 4

3 Beitrag des Faches zur Entwicklung ausgewählter Basiskompetenzen

www.bildung-lsa.de/unterricht/curriculare_vorgaben_/lehrplaene_und_rahmenrichtlinien/schulformen/grundschule.html
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3. Kompetenzorientierung
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Kompetenz



 
die bei Individuen verfdie bei Individuen verfüügbaren oder von ihnen gbaren oder von ihnen 
erlernbaren kognitiven Ferlernbaren kognitiven Fäähigkeiten und Fertigkeiten, higkeiten und Fertigkeiten, 
bestimmte Probleme zu lbestimmte Probleme zu löösensen
sowie sowie 



 
die damit verbundenen motivationalen, volitionalen die damit verbundenen motivationalen, volitionalen 
und sozialen Bereitschaften und Fund sozialen Bereitschaften und Fäähigkeiten, die higkeiten, die 
ProblemlProblemlöösungen in variablen Situationen erfolgreich sungen in variablen Situationen erfolgreich 
und verantwortungsvoll nutzen zu kund verantwortungsvoll nutzen zu köönnennnen..

(nach Weinert)(nach Weinert)

Definition
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

 
nicht durchnicht durch einzelne, isolierte Leistungen einzelne, isolierte Leistungen 
darstellbar, umfassen immer eindarstellbar, umfassen immer ein LeistungsspektrumLeistungsspektrum



 
nicht nur Kenntnisse bzw. Wissen sind wesentlich, nicht nur Kenntnisse bzw. Wissen sind wesentlich, 
sondern die sondern die Anwendung in praktischen, variablen Anwendung in praktischen, variablen 
SituationenSituationen



 
schschüülerbezogenlerbezogen

Kompetenz
Definition
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Kompetenz

Fähigkeiten Wissen

Verstehen

Können

Motivation

Erfahrung

Handeln

Fertigkeiten

Kompetenz
Definition
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Prozessbezogene Kompetenzen

•durchziehen übergreifend wesentliche Bereiche 
des Unterrichtsfaches

•fachliche Inhalte austauschbar

•können in verschiedenen Fächern gleich oder 
ähnlich sein

Beispiel Mathematik:


 

Kommunizieren und 
Argumentieren



 

Problemlösen


 

Modellieren

Beispiel Deutsch:


 

Kommunizieren


 

Reflektieren 


 

Vorstellungen bilden

Definition
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Prozessbezogene Kompetenzen
Beispiel Deutsch
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Inhaltsbezogene Kompetenzen

Beispiel: Mathematik


 

Zahlen und 
Operationen



 

Größen und Messen


 

Raum und Form


 

Daten, Häufigkeit und 
Wahrscheinlichkeit

Beispiel: Deutsch


 

Sprechen und Zuhören


 

Lesen- mit Texten und 
anderen Medien umgehen



 

Schreiben- Texte verfassen


 

Sprache und Sprachgebrauch 
untersuchen sowie richtig 
schreiben

Definition

•werden an konkreten Unterrichtsinhalten erworben

•beschreiben das Niveau der Anwendung des Grundwissens 

•beziehen sich auf einen Inhaltsbereich

•können sich nur im Zusammenhang mit 
prozessbezogenen Kompetenzen entwickeln

•werden in folgenden Bereichen herausgebildet:
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Bereiche zur Herausbildung inhaltsbezogener 
Kompetenzen

Bereich: GrBereich: Größößen und Messenen und Messen
Schuljahrgang 2 Schuljahrgang 2 Schuljahrgang 4Schuljahrgang 4
Kompetenzerwartung(en), die Kompetenzerwartung(en), die 
den gesamten Bereich den gesamten Bereich 
betreffenbetreffen
Konkretisierung der o.g. Konkretisierung der o.g. 
Kompetenzerwartung durch Kompetenzerwartung durch 
TeilkompetenzenTeilkompetenzen

Flexibel anwendbares Flexibel anwendbares 
Grundwissen zuGrundwissen zu

Deutlichmachen 
des höheren
Niveaus

Darstellung im Lehrplan
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Schuljahrgang 4Schuljahrgang 4Schuljahrgang 2 Schuljahrgang 2 

Bereiche zur Herausbildung inhaltsbezogener 
Kompetenzen

Darstellung im Lehrplan

-- Länge: dm, km
- Zeit: s

- Länge: mm, cm, m
- Zeit: min, h, Tag, Woche, Monat, 
Jahr



 

auch Kommaschreibweise und auch Kommaschreibweise und 
Bruchzahlen in gebrBruchzahlen in gebrääuchlichen uchlichen 
ZusammenhZusammenhäängen verwendenngen verwenden



 

GrGrößößen in unterschiedlichen en in unterschiedlichen 
Schreibweisen angeben, Schreibweisen angeben, 
vergleichen, ordnenvergleichen, ordnen

Kenntnisse Kenntnisse üüber Grber Größößen sowie en sowie 
GrGrößößenvorstellungen beim Lenvorstellungen beim Löösen von sen von 
Aufgaben aus dem unmittelbaren Aufgaben aus dem unmittelbaren 
Erfahrungsbereich anwendenErfahrungsbereich anwenden

Bereich : GrBereich : Größößen und Messenen und Messen

Kenntnisse Kenntnisse üüber Grber Größößen zur en zur 
ErschlieErschließßung der Umwelt nutzen und ung der Umwelt nutzen und 
beim Lbeim Löösen von Aufgaben aus dem sen von Aufgaben aus dem 
Vorstellungsbereich anwendenVorstellungsbereich anwenden



 

Größen beim Messen und begründetem Schätzen verwenden, mit 
Messgeräten sachgemäß umgehen
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Prozess- und inhaltsbezogene Kompetenzen

Inhaltsbezogene 
Kompetenzen 


 

Sprechen und Zuhören


 

Lesen- mit Texten und 
anderen Medien umgehen



 

Schreiben- Texte verfassen


 

Sprache und 
Sprachgebrauch 
untersuchen sowie 
richtig schreiben

• bedingen sich wechselseitig und können nicht isoliert voneinander 
erworben werden, sondern nur übergreifend in miteinander 
verknüpften Zusammenhängen

Prozessbezogene 
Kompetenzen



 

Kommunizieren


 

Reflektieren 


 

Vorstellungen bilden

Beispiel Deutsch:
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4. Niveaubestimmende Aufgaben
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Niveaubestimmende Aufgaben



 
keine „klassischen“ Übungsaufgaben 
für den Lernprozess 



 
verdeutlichen exemplarisch 
Anforderungen an die langfristige 
Lernentwicklung



 
fachbezogene Erwartungen an die Kompetenz- 
entwicklung nach den Schuljahrgängen 2 und 4 in 
drei Anforderungsbereichen 



 
vielfältige Anregungen für die Nutzung verschiedener 
Aufgabenformate und die Einbeziehung von realen, 
lebensweltbezogenen Sachverhalten 



 
Aufgaben für alle Fächer

www.bildung-lsa.de/unterricht/curriculare_vorgaben_/lehrplaene_und_rahmenrichtlinien/schulformen/ 
grundschule/niveaubestimmende_aufgaben.html

http://www.bildung-lsa.de/unterricht/curriculare_vorgaben_/lehrplaene_und_rahmenrichtlinien/schulformen/
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5. Schwerpunkte der weiteren Arbeit



Dr. Volker Richter und Uta Bentke, Landesinstitut für Schulqualität und Lehrerbildung (LISA)

Schwerpunkte der weiteren Arbeit



 
vertiefende Auseinandersetzung mit dem Lehrplan 
insgesamt und seiner fachlichen Konkretisierungen



 
Weiterentwicklung der Aufgabenkultur auf der Grundlage 
der niveaubestimmenden Aufgaben



 
Reflexion des Unterrichts und der erreichten 
Lernergebnisse



 
langfristige Weiterentwicklung des Unterrichts in den 
Fächern insbesondere auch stärkere Abstimmung der 
Fächer



 
veränderte Planungsarbeit einschließlich der Arbeit und 
Fortschreibung schulinterner Lehrpläne



 
Fortbildungen der Lehrkräfte und Schulleitungen zu den 
schulspezifisch definierten Schwerpunkten



 
…
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6. Unterstützungsmaterialien
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